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My thos eins: Der Su per mond ist ex trem sel ten und su per!

Der Voll mond ist be ein dru ckend. Aber das al lein scheint heut zu ta ge nicht mehr zu rei chen.
In den letz ten Jah ren war im mer wie der von ei nem „Su per mond“die Re de. Der bie te an -
geb lich ein fas zi nie ren des und sel te nes Schau spiel, bei dem der Mond grö ßer und hel ler

Un ser knapp 400.000 Ki lo me ter ent fern te Tra bant hat von je her die Ein bil -
dungs kraft der Mensch heit an ge regt. Wis sen schaft lich be trach tet ist so
man ches da von dem Reich der Fan ta sie zu zu ord nen.

Die fünf größ ten My then über den
Mond

Der Standard · 15 giugno 2019 · Flo ri an Frei stet ter



17/6/2019 Die fünf größ ten My then über den Mond

https://www.pressreader.com/austria/der-standard/20190615 2/3

am Him mel er scheint als nor mal. Das kommt tat säch lich vor, ist aber trotz dem we der neu
noch au ßer ge wöhn lich.
Die Bahn des Mon des um die Er de ist kein Kreis, son dern ei ne El lip se. Fin det ein Voll mond
gera de dann statt, wenn der Mond auf sei ner Bahn den erd nächs ten Punkt er reicht, nennt
man das „Su per mond“. Das ist aber nicht so sel ten, denn die ses Er eig nis wie der holt sich
spä tes tens al le 413 Ta ge, die In ter val le kön nen aber auch viel kür zer sein. Der Voll mond
sieht dann tat säch lich ein we nig grö ßer aus als sonst, aber man be merkt es kaum – au ßer
man hat viel Übung bei der Ein schät zung der Grö ßen ver hält nis se am Him mel.
Des halb ist „Su per mond“auch kein as tro no mi scher Fach be gri�. Das Wort wur de 1979 vo…
Astro lo gen Richard Nol le er fun den, der da mals be haup te te, der „Su per mond“wür de Vul -
kan aus brü che, Erd be ben und an de re Na tur ka ta stro phen aus lö sen. Was er er wie se ner ma -
ßen nicht tut. Er sieht ein fach nur schön aus.
My thos zwei: Die dunk le Sei te des Mon des
Von der Er de aus se hen wir im mer die sel be Hälf te des Mon des. Das be deu tet aber nicht,
dass er sich nicht um sei ne Ach se dreht. Ganz im Ge gen teil. Der Mond dreht sich, und er
braucht für ei ne Dre hung um sich selbst ge nau so lan ge wie für ei nen Um lauf um die Er de.
Das nennt sich ge bun de ne Ro ta ti on und ist der Grund da für, dass der Mond uns im mer
die sel be Sei te zeigt.
Wür de der Mond sich näm lich nicht um sei ne Ach se dre hen, wür den wir im Lau fe ei nes
Mo nats sei ne kom plet te Ober �ä che se hen kön nen. Um uns im mer die glei che Sei te zei gen
zu kön nen, muss er sich lang sam dre hen: Nur so kann der durch sei ne Po si ti ons ver än de -
rung im mer un ter schied li che Blick win kel auf den Mond aus ge gli chen wer den.
Im eng li schen Sprach ge brauch wird die von der Er de aus nicht sicht ba re Sei te des Mon des
„dark si de of the moon“ge nannt. Das ist eben falls falsch: Die Son ne be leuch tet im Lau fe
ei nes Mo nats al le Tei le der Mond ober �ä che.
My thos drei: Bei Voll mond schläft man schlech ter
Der Voll mond sorgt für schlech ten Schlaf: Da von sind so gar Men schen über zeugt, die
nichts mit Eso te rik am Hut ha ben. Der Voll mond hat mit un gu ten Schla f er fah run gen aber
höchs tens in di rekt zu tun.
Grün de für schlech ten Schlaf gibt es vie le, und je der Mensch schläft ab und zu schlecht. Es
ist da her nicht über ra schend, wenn Schlaf pro ble me zu fäl lig in ei ner Voll mond nacht auf -
tre ten. Das aber regt die se lek ti ve Wahr neh mung an: Schlech ter Schlaf bei Voll mond ist
au� äl li ger als schlech ter Schlaf in ei ner nor ma len Nacht. Und an das Au� äl li ge er in nern
wir uns bes ser.
Wir nei gen auch da zu, gleich zei tig auf tre ten de Din ge in ei nen kau sa len Zu sam men hang zu
stel len. Da zu kommt das Phä no men der selbst er fül len den Pro phe zei ung. Wer sich schon
mit dem Ge dan ken ins Bett legt, dank des Voll monds heu te schlecht zu schla fen, tut das
ver mut lich auch.
Au ßer dem: Wer nicht gera de un ter frei em Him mel liegt oder Bett und Fens ter (oh ne Vor -
hän ge) zu fäl lig so po si tio niert hat, dass das Mond licht ein fällt, wird nichts vom Voll mond
mer ken. Ganz be son ders dann, wenn man in ei ner Ge gend lebt, in der die Nacht oh ne hin
vol ler künst li cher Lich ter ist, die hel ler leuch ten als der Mond.
My thos vier: Man muss auf den rich ti gen Zeit punkt ach ten
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Die Eso te ri kab tei lun gen der Buch lä den sind voll mit „Mond ka len dern“, die den Le sern er -
klä ren, dass man bei Er näh rung, Gar ten ar beit oder dem Arzt be such auf den Mond ach ten
soll. Es ma che ei nen Un ter schied, ob man sich bei Voll- oder Ne u mond die Haa re schnei -
den lässt; man müs se beim Be p�an zen des Gar tens auf die Mond pha se ach ten und so wei -
ter.
Wis sen schaft li che Grund la gen da für gibt es nicht. Der Mond ist im mer die sel be fast 3500
Ki lo me ter gro ße Gesteins ku gel in fast 400.000 Ki lo me ter Ent fer nung, egal ob gera de Voll-
oder Halb mond ist. Das Ein zi ge, was sich än dert, ist un ser Blick win kel auf die von der Son -
ne be schie ne ne Hälf te des Mon des.
Und auch das Mond licht hat kei ne be son de ren Kräf te. Es ist re �ek tier tes Son nen licht, nur
eben we ni ger als un ter tags. Al les was der Mond an geb lich mit uns an stellt, müss te die
Son ne am Tag dem nach viel stär ker be ein �us sen. Die mo der nen Mond ka len der prä sen tie -
ren auch kein „ur al tes Bau ern wis sen“, son dern ent stam men der rund um 1900 auf ge kom -
me nen Eso te rik und An thro po so phie, die da mals be gan nen, das „Wis sen um den rich ti gen
Zeit punkt“als „Bau ern wis sen“zu ver kau fen.
My thos fünf: Der Mond al lein er zeugt Eb be und Flut
Die Ge zei ten in den Ozea nen wer den tat säch lich vom Mond ver ur sacht. Aber er ist da bei
nicht al lein. Die Ge zei ten kraft hat nicht spe zi ell mit dem Mond zu tun. Sie ist nur ein spe -
zi el ler Aspekt der Gra vi ta ti ons kraft des Mon des, die an ver schie de nen Or ten der Er de un -
ter schied lich stark wirkt, weil un ser Pla net ein aus ge dehn ter Kör per ist und da mit nicht
al le Punk te sei ner Ober �ä che gleich weit vom Mond ent fernt sind.
Was der Mond kann, kann aber na tür lich auch die Son ne. Sie ist wei ter weg, hat aber ei ne
viel grö ße re Mas se und hat da her ei nen re le van ten An teil an den Ge zei ten. Und das ist auch
ei ner der we ni gen Fäl le wo die Mond pha sen doch ei nen spür ba ren Ein �uss auf die Er de
ha ben.
Ste hen Son ne und Mond in ei ner Li nie, al so bei Voll- oder Ne u mond, ver stärkt sich ih re
Wir kung und es gibt be son ders star ke Ge zei ten, bei Halb mond glei chen sich die Ein �üs se
da ge gen teil wei se aus.
Flo ri an Frei stet ter ist pro mo vier ter As tro nom, Wis sen schafts blog ger, Sach buch au tor und
Mit glied der Wis sen schafts ka ba rett trup peSci en ceBu st ers, die zum 50-Jahr-Ju bi lä um
der ers ten Mond lan dung mit ei nem ei ge nen Pro gramm („The Eag le has lan ded“) tourt.


